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Evangelisch
in Wupperta

Liebe Gemeinde,

es ist an der Zeit Abschied zu nehmen und neue Wege zu gehen.

In den letzten zweieinhalb Jahren haben Sie durch Ihre Offenheit und
Warmbherzigkeit die Stidstadt zu ,,meiner Gemeinde gemacht. Dafiir
danke ich Ihnen! Die Vielfalt der Menschen und ihrer Gaben, das
grole Engagement der Haupt- und Ehrenamtlichen, haben unsere
Gemeinde fir mich zu einem wunderbaren Lern- und
Erprobungsfeld gemacht, das mich herausforderte, in dem ich mich
von Thnen allen immer unterstiitzt und begleitet gefiihlt habe.

Nach bestandenem Examen werde ich nun die Gemeinde verlassen
und meinen Dienst als Pfarrerin in Vohwinkel antreten.

Der Aufbruch in neue Gefilde gehért auch im biblischen Sinn zum
Leben dazu. Ob Abraham, das Volk Israel, Maria und Josef oder
Paulus, sie und viele andere mussten aufbrechen und sich auf neue
Wege begeben. Sie mussten die vertraute Heimat gegen ungewisses
Neuland eintauschen.

Das kann @ngstigen, aber auch hoffnungsvoll sein. Aufbrechen ist nie
bequem, kostet vielleicht Uberwindung. Aber voll Vertrauen auf
Gottes Fiithrung haben sich letztlich alle auf den Weg gemacht.

Wie es_in einem Gesangbuchlied heif3t:

Vertraut den ncuen Wegen, auf die der Herr uns weist, weil Leben
heifit sich“tegen, weil Leben wandern heifit. Seit leuchtend Gottes
Bogen‘am hohen+Himmel stand, sind Menschen ausgezogen in das
gelobte Land.

Wir alle gehen in unserem Leben unterschiedlichste Wege. Manche
sind gerade, mache steinig und verworren. Nicht immer liegt das Ziel
klar vor Augen.

Aber auf allen Wegen konnen wir darauf vertrauen, dass Gottes Bund
mit’seinen Menschen gilt. Er begleitet uns. Er segnet uns.
Unter *dem Zeichen des Regenbogens kdnnen wir getrost
aufbrechen.

Ein Zeichen® meines personlichen Aufbruchs wird auch
meine Ordinatiohesein.

Als Pfarrerin werde® ich in das Amt der offentlichen
Wortverkiindigung und Feéier, von Taufe und Abendmahl
berufen.

Das mochte ich gerne mit Thnen allen, die Ste® mich. auf
dem Weg dorthin begleitet haben, feiern!

Der Gottesdienst findet am Sonntag den 24. Januar 2016
um 15 Uhr in der Christuskirche statt.

Bis dahin seinen Sie auf allen Wegen behiitet und gesegnet!

Ihre Lisa Weise
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Presbyterwahl 2016

Auf den folgenden Seiten bilden wir alle
zur Zeit der Drucklegung des Gemeindebrie-
fes bekannten Presbyterkandidaten ab. Die amvy
ersten zehn (alphabetisch sortiert) sind die BB inwoppertal
Kanditaten fiir die Bezirke an der Christus-
kirche, die folgenden sechs (ebenfalls alphabetisch sor-
tiert) sind die Kandidaten fiir den Bezirk Johanneskirche.
Danach folgt die derzeit einzige Kandidatin fiir die
Presbyterstellen fiir beruflich Mitarbeitende.

Das  Wahlvorschlagsver-
fahren begann fiir alle Kir-
chengemeinden mit einem
Gottesdienst am 13. Septem-
ber 2015, in dem die|"
Mitglieder der Kirchenge-
meinde aufgerufen wurden,
Kandidatinnen und Kandida-
ten zu benennen. Dieser Auf-
ruf wurde im Gottesdienst am
20. September 2015 wieder-
holt.

Die Vorschldge konnten bei
jedem Mitglied des Presbyteriums oder beim Gemein-
deamt abgegeben werden. Wahlberechtigte konnten sich
auch selbst vorschlagen.

Das Presbyterium konnte
bis zum 29. September 2015
selbst Wahlvorschldge ma-
chen.

Am 28.9. hat das Presbyte-
rium die OrdnungsmaBigkeit
der Wahlvorschldge gepriift.

Die Zahl der Vorgeschlage-
nen muss laut Presbyterwahl-
gesetz die Zahl der Presbyter- |
innen und Presbyter tberstei- | 1 -
gen, damit eine ausreichende ‘Igrid.'H'iz-iIildebo
Vorschlagsliste vorliegt. Sind D
Wahlbezirke gebildet worden (wie bei uns), gilt dies ent-

Dr. Eartmut
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sprechend fiir jeden Wahlbezirk.

In unseren beiden Wahlbezirken iibersteigt,
amvy zur Zeit der Drucklegung dieses Gemeinde-
Em o nwepeta briefes, die Anzahl der Kandidaten die Anzahl
der Presbyterstellen nicht!

Die Wahlvorschlédge wurden in alphabetischer Reihen-
folge zu einem einheitlichen Wahlvorschlag, getrennt
nach den einzelnen Wahlbe-
zirken, zusammengefasst und
der Kirchengemeinde im
Gottesdienst durch Abkiindi-
gung bekannt gegeben. i

Die Kandidatinnen und
Kandidaten miissen in minde-
stens einer Gemeindever-
sammlung vorgestellt werden.
Dies passierte in unserer Ge-
meinde am ersten Advent
(29.11.). Im Rahmen dieser
Gemeindeversammlung hatte
die Gemeinde die letzte Gele-
genheit weitere Kandidaten zu
benennen. Sollten sich die hier
zusétzlich Benannten zur i
Wahl bereiterkliren, kann in gfac
dem entsprechenden Bezirk (&
eine Wabhl stattfinden.

Nun gibt es zwei mogliche
Szenarien:

1. Es werden auf der Ge-
meindeversammlung  keine
weiteren Kandidaten gefun-
den. Dann kann der Kreissy-
nodalvorstand zwischen dem
1. und 8.12.2015 die auf der Vorschlagsliste Verzeichne-
ten als gewihlt erkldren. Da es in beiden Wahlbezirken
bei der letzten Presbyterwahl eine ,,echte” Wahl gegeben -
hat, ist dieses Vorgehen des Kreissynodalvorstandes sehr =~
wahrscheinlich. Dies wird der Gemeinde dann am 13.12.

Esther Sore
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im Gottesdienst mitgeteilt. In diesem Falle fin-

m det am 14.2.2016 natiirlich keine Wahl mehr
' statt.
1 \AJ Evangelisch

_ 2. Es wird auf der Gemeindeversamm- g Peen,
. ’ lung fiir einen oder beide Bezirke noch minde-
| d'."" ©  stens ein Kandidat gefunden.

w’- s Dann wird am 13.12. im 7 ’
- (v@ - Gottesdienst der Gemeinde Wi
Voo et 4 die endgiiltige Vorschlagsliste
' mitgeteilt.

In diesem Falle wird es
natiirlich am 14.2.2016 eine

y Wahl geben, und das Presby-

terium wird am 15.2. in einer Sondersitzung das Wahl-
ergebnis feststellen und die Gewéhlten benachrichtigen.

Am 13.3.2016 werden die als gewahlt erkldrten oder
Gewibhlten, je nach dem, in einem gemeinsamen Gottes-
dienst in ihr Presbyteramt eingefiihrt. Ulla Klein

Sollte es zu einer Wahl kommen, werden die Wahlver-

Rheinischer Hausmeister-Service
Fiir Sie in Wuppertal-Elberfeld und Umgebung

+ Hausbetreuung + Gartenpflege

+ Winterdienst + Haushaltsnahe Dienstleistungen
+ Kehrdienst + Kontrollgéinge

+ Reinigungsservice + Anlageniiberwachung(Heizung)
+ Seniorenservice + vieles mehr...

Wir arbeiten individuell nach Thren > Wiinschen

Dabeilegen wir groflen Wert auf > Qualitédt unserer Arbeiten
Piinktlichkeit und Zuverlédssigkeit > stehen bei uns an erster Stelle
Alle Auftrige und Arbeiten > zu fairen Konditionen
Kurzfristige Anfragen & Arbeiten > werden prompt erledigt.

Tel: 0202-69594731 Fax: 0202-69594730
E-Mail: info@rheinischer-hausmeister.de

Rheinischer Hausmeister-Service Jiirgen Hermann
Augustastr. 84 42119 Wuppertal-Elberfeld




zeichnisse (das ist
die Liste der wahl-
berechtigten  Ge-
meindemitglieder)
vom 17.1. bis zum
7.2. im Gemeinde-
biiro (Mo.-Fr. von
8:00 bis 13:00 Uhr)
zur Einsicht auslie-
gen.

In seiner Sitzung
am 4. April 2016
wird sich das neue
Presbyterium dann konstituie-
ren und alle Ausschiisse und
Amter besetzen.

Nun zur derzeit aktuellen
Kandidatenliste: Zehn Presby-
terstellen miissen fiir die bei-
den Bezirke an der Christus-
kirche besetzt werden. Dafiir
stehen die folgenden Personen
zur Wiederwahl: Dr. Hartmut
Beucker, derzeit stellvertre-
tender Vorsitzender des Pres-

Sascha Rabe byteriums; Jiirgen Books, der- Christoph Voigt

[ 1 \AS Evangelisch

.l'“’! in Wuppertal

EINHORN-APOTHEKE
in der Sudstadt

Christiane Sirrenberg

42119 Wuppertal-Elberfeld - WeststraBe 80
Telefon 4238 08




zeit Baukirchmeister; Karin Ernst; Hanne-

lore Cramer; Ingrid Hinz-Hildebold; Heide-

marie Hofeler; Matthias Kiesler; Claus-

Dieter Meier, dienstéltester Presbyter und == T
derzeit (Finanz)-Kirchmeister und Elke
Schwarzlos, derzeitige Vorsitzende des Presbyteriums
und bislang Presbyterin im Bezirk Johanneskirche.
Esther Sorensen, die vielen durch ihre Teilnahme an
Filmabenden, Gemeindefriihstiicken, Schottlandfreizei-
ten und als Mitglied des Fotoforum Wuppertal bekannt
sein diirfte, kandidiert erstmals fiir das Presbyteramt.

_ Fiir die sechs Presbyterstellen an der Johanneskirche
Heidemarie Schultze kandidieren wieder: Martin Dohle; Ulla Klein derzeit
Vorsitzende des Jugendausschusses; Regina Rietz und Christoph Voigt. Neu zur
Wahl stehen Dirk Lonjaloux, der maBgeblich an der Herstellung des Buches ,,Ins
Bild gesetzt* iiber unsere Gemeinde beteiligt war, und Sascha Rabe, langjéhriger
Mitarbeiter in der Jugendarbeit und Mitglied im Jugendausschuss der Gemeinde.
Fiir die beiden Mitarbeiterpresbyterstellen steht derzeit nur Heidemarie Schultze,
die Leiterin der Seniorentagesstitte an der Christuskirche zur Verfligung. cdm

18.038,09 €

Mittlerweile ist es mehr als ein Vierteljahr her, dass die Elberfelder Stidstadt das
iiberaus gelungene Parkfest 2015 in Von der Heydt-Park gefeiert hat. Die Parklage,
das hervorragende Wetter und das auBergewohnlich vielfdltige Programm fiihrten
zum Gelingen. Viele der wesentlichen Einrichtungen, Institutionen und Vereine der
Stidstadt waren vertreten und haben sich ideenreich und fréhlich und aufopferungs-
voll zugleich eingebracht. Ungezéhlte Ehrenamtliche waren mit ihrem Vorbereiten,
Mitdenken und fleifigem Tun - oft bis zur Erschopfung — dabei.

Das Parkfest 2015 ist auch ein Erfolg fiir das Kinderhospiz im Burgholz.
EinschlieBlich der Kollekte des Gottesdienstes in Hohe von 2.003,35 €, wurde cin
Betrag in Hohe von 18.038,09 € erwirtschaftet. Mdglich wurde dies auch durch
grof3ziigiges Sponsoring und eine hohe Spendenbereitschaft im Vorfeld des Festes.

Mitte Oktober wurde nun ein symbolischer Scheck seitens des Organisations-
teams an Kerstin Wiilfing, die Geschéftsfiithrerin des Hospizes, im Beisein von Ta-
gesmoderator Jiirgen Harmke, Vertreterinnen der Kindertagesstitte Kiillenhahn, des
Biirgervereins Siidstadt des SSV Germania Wuppertal und unserer Kirchengemein-
de tlibergeben. Kerstin Wiilfing bedankte sich und fiihrte die Gruppe durch die
Raumlichkeiten. Tief beeindruckt zeigten sich alle von den menschlichen
Schicksalen wie von den hervorragenden Moglichkeiten der Begleitung Kranker
und Sterbenskranker. Gerson Monhof
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Weltgebetstag 2016
,,Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf*

- Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba
BT angensen KUDA 18t im Jahr 2016 das Schwerpunktland des Weltgebetstags. Die
B e o156t und bevolkerungsreichste Karibikinsel steht im Mittelpunkt,
wenn am Freitag, den 4. Mérz 2016, Gemeinden rund um den Erdball
Weltgebetstag feiern. Texte, Lieder und Gebete dafiir haben iiber 20 kubanische
Frauen unterschiedlicher christlicher Konfessionen ausgewéhlt. Unter dem Titel
»Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf* erzdhlen sie von ihren Sorgen und
Hoffnungen angesichts der politischen und gesellschaftlichen Umbriiche in ihrem

6 a Y Weltgebetstag

L] L] Ll

ehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf
Mit subtropischem Klima, weiten Strdinden und ihren Tabak- und
Zuckerrohrplantagen ist die Insel ein Natur- und Urlaubsparadies. Seine 500-jdhrige
Zuwanderungsgeschichte hat eine kulturell und religios vielféltige Bevolkerung
geschaffen. Der Grofiteil der iiber 11 Mio. Kubanerinnen und Kubaner ist rom.-
katholisch. Eine wichtige Rolle im spirituellen Leben vieler Menschen spielt die
afrokubanische Santeria. Der sozialistische Inselstaat ist nicht erst seit Beginn der
US-kubanischen Anndherung Ende 2014 ein Land im Umbruch — mit seit Jahren
wachsender Armut und Ungleichheit.

Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2016 feiern die kubanischen Frauen mit uns
ihren Glauben. Jesus ldsst im zentralen Lesungstext ihrer Ordnung (Mk 10,13-16)
Kinder zu sich kommen und segnet sie. Ein gutes Zusammenleben aller
Generationen begreifen die kubanischen Weltgebetstagsfrauen als Herausforderung
— hochaktuell in Kuba, dem viele junge Menschen auf der Suche nach neuen beruf-
lichen und personlichen Perspektiven den Riicken kehren.

Lisa Schiirmann, Weltgebetstag der Frauen — Deutsches Komitee e.V.
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Woga in der Christuskirche 2015

An den beiden Wochenenden nach den Herbstferien oOffneten in
Wuppertal zum 13. Mal Ateliers und Galerien ihre Tiiren im Rahmen der
Woga (Wuppertals offene Galerien und Ateliers) fiir das kunstinteressier- mmy.v, cangeisen
te Publikum. In diesem Jahr nahmen wieder mehr als 200 Kiinstler teil, BB intueeert!
wovon mehr als 90 Teilnehmer am ersten Wochenende im Osten der
Stadt und circa
110 Teilnehmer
am zweiten Wo-=
chenende im
Westen Wupper-™*
tals dabei waren.
Folgende Kunst-
gattungen waren
in diesem Jahr
vertreten: Archi-
tekturzeichnung,
Bildhauerei,
Buchbinden,
Buchdesign,
Collage, Digital
Art, Druckgrafik, Fotografie, Glaskunst, Grafik, Illustration, Installation, Kalligra-
phie, Kartonschnitt, Keramik, Linoldruck, Malerei, Medienkunst, Mixed Media,
Modedesign, Objekt, Plastik, Radierung, Scherenschnitt, Schmuck, Siebdruck,
Skulptur, Textilkunst, Video und Zeichnung.

Das Fotoforum Wuppertal, die Fotoarbeitsgemeinschaft der Evangelischen
Kirchengemeinde Elberfeld-Siidstadt, beteiligte sich in diesem Jahr zum zweiten
mal an dieser wuppertalweiten Kunstakti-

Rufen Sie mich einfach an,

on. Im letzten Jahr waren es 14, in diesem ich berate Sie gerne
Jahr 16 Fotografen, die bei freier Themen- persanlich.”
wahl, ithre Werke in der Galerie im Turm Frank Lobinsky

. . Ambulanter Sensorenbetrever
prasentierten. — Staatlch anerkannt

Telefon (Mobil): 0152-21 99 04 63

Am Samstag, den 31. Oktober und am

| Senioren-
Spnntag, Flen 1. November kgnnten wirl hd Demenz-
einen stetigen Strom an Kunstinteressier- Betreuung _
ten in unserer Galerie begriilen - ein vol- | i Tmgmn » S, ot
ler Erfolg fiir die Mitglieder des Fotofo- | e *Riciics - oo Lavinseyde ‘

rums info@SDB-Lobinsky.de

Auch im nichsten Jahr werden wir wieder [ ge“i""":lh;“;"““!l . 2"‘::;"‘“3:""5 E

. . . . . . . [ ] =
dabei sein, dann mit einer barrierefrei sk R =
erreichbaren Galerie im Turm! cdm
11
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Gruppen und Termine an der Christuskirche

Evangelisch

nweereral - Bibelabend

2. u. 4. Mittwoch im Monat 19:00 Uhr,
Michael Voss, Tel.:0157 86770177, Préses
Deutsche Evangelische Allianz, Region
Niederrhein-Ruhr-Siidems. Thema: ,,Der
Heidelberger Kathechismus und seine bibli-
sche Grundlage® 9.12. (Weihnachtsfeier)
27.1./10.2./24.2./9.3.

Blockflotengruppen

jeden Freitag
16:00 Uhr - 18:15 Uhr versch. Gruppen
Angelika Kozinowski-Werler, Tel.:302731

Eltern-Kind-Gruppe

mittwochs 9:30-11:30 Uhr, auBler Ferien
Info bei Kirsten Schellhammer, Tel.:435751
Wir haben noch Plitze frei! Bei uns wird
gespielt und gebastelt, fiir die Eltern gibt es
Kaffee. Wir freuen uns iiber Zuwachs!

Fotoforum Wuppertal

montags ca 14-tdglich 19:30 Uhr,
Claus-Dieter Meier Tel.: 423492

14.12. / 11.1. (Jahresabschluf3) / 25.1. /
15.2./29.2.

FrauenabendKkreis

Monatlich nach Vereinbarung.
Angelika van der List, Tel.: 421157

Frauenkreis

mittwochs 14-tdglich 15:00 Uhr
Angelika van der List.

9.12. Adventfeier / 23.12./6.1. / 20.1. /
3.2./17.2./2.3.

Friihstiick
fiir die Gemeinde

4. Donnerstag im Monat um 9:00 Uhr

4 Euro Kosten pro Person. Anmeldung bis
Dienstag vorher erbeten.

10.12. Bergisches Kaffetrinken 14:00 Uhr
mit der KiTa Holzerstr / 28.1. / 25.2.

Unter dem Titel Kids Club finden projektbe-
zogene Angebote in loser Folge in den néch-
sten Monaten an der Christuskiche statt.
Siehe Seite 13 in diesem Gemeindebrief.

Mittwochsfrauentreff

mittwochs 15:00 Uhr, Barbara Mahnert,
Tel.:428243, 2.12./16.12./13. 1./ 27.1. /
10. 2./24.2./9.3.

Seniorenbesuchskreis

mittwochs 10:00 Uhr, Angelika van der
List, nach Vereinbarung

Valley Voices Gospelchor

donnerstags 20:00 Uhr, Christine Gobel
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Termine an der Christuskirche

[ ]
| 14. Christuskirchen-Whiskytasting
° 15.April 2016, 19:00 Uhr, Thema: ,,NAS-Whiskys“ amvy
e NAS bedeutet ,,no age statement™, also keine Altersangabe. Immer BB in wupperta
e mehr Destillerien bringen Whiskys auf dem Markt, die statt einer .
¢ Altersangabe einen hédufig sehr phantasievollen Namen tragen. Was hat es damit e
o auf sich? Wir verkosten 6 dieser Whiskys. g
s Informationen zu Whiskys, Bilder und Filme aus Destillerien und den schotti- §
e schen Highlands von Claus-Dieter Meier (Mitglied der Scottish Malt Whisky e
:Society). Begrenzte Teilnehmerzahl! Anmeldung (nur) iiber das Emailportal. g
¢ Tasting: 25.- €. Nur zuhdren und mitessen: 5.- €. Vorkasse bei Anmeldung! §
i Anmeldung bitte nur iiber die Emailadresse: .
.
[ ]

H Whiskytasting@Evangelisch-Suedstadt.de

Der Aufzug kommt!!!
Mitte bis Ende Januar werden die Arbeiten zum Einbau des Aufzuges in die
Christuskiche beginnen. Diese werden ca 6 Wochen dauern. Dann wird der
Gottesdienstraum, die Galerie im Turm und die Orgelempore barrierefrei erreichbar
sein. Wir freuen uns, dass dann auch die Personen, denen es zum Teil schon seit lan-
gem nicht mehr méglich ist, die Treppen zum Kirchraum zu bewiltigen, wieder am
Sonntagsgottesdienst teilnehmen konnen. Auch die Ausstellungen in der Galerie im
Turm sind dann problemlos erreichbar, selbst fiir Rollstuhlfahrer. cdm

Kids-Club Christuskirche auf dem Weg nach Weihnachten

In loser Folge wird es in den ndchsten Monaten an der

Christuskirche immer wieder Angebote des ,,Kids - Club®

geben. Auf dem Programm steht Kreatives und
Spielerisches fiir Leute von 8 bis 11 Jahren.
Den Anfang machen wir am 18.12. in der Zeit
von 16.30 bis 18 Uhr in den R&umen der
Christuskirche unter dem Motto: ,, Auf dem
Weg nach Weihnachten®.

Wer also zwischen 8 und 11 Jahren ist
(Ausnahmen nach Absprache moglich) und
Lust hat, sich mit uns mit Basteln, Spielen und

spannenden Geschichten die Wartezeit auf Weihnachten etwas zu verkiirzen, ist

herzlich eingeladen — wir freuen uns auf Euch!!

Jugendleiter Wolfgang Larbig und Team

Wir bitten um eine kurze Voranmeldung mit Namen und Alter per email an

w.larbig@evangelisch-suedstadt.de oder telefonisch unter 7583625
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Gruppen und Termine an der Johanneskirche

Atempause fiir Frauen

Evangelisch

dienstags 20:00 Uhr, einmal pro Monat
Info und Termine: Ulla Klein, Tel.:435876

in Wuppertal

donnerstags 19:30 Uhr

Besuchsdienst 4.
montags 16:30 Uhr Anfangergruppe
Bliserkreis mittwochs 19:30 Uhr Bliserkreis

Leitung Florian Blau

Bibel am Vormittag

2. Mittwoch im Monat 10:30 - 12:00 Uhr
Thema: ,,Die Offenbarung des Johannes*
Infos bei P. Gerson Monhof Tel.: 420420
9.12./13.1./10.2./9.3.

Chor der Johanneskirche

dienstags 20:00 Uhr,
Leitung Christine Gobel

Eltern-Kind-Gruppen

donnerstags 9:30 Uhr: “Gott erkennen, erle-
ben und verstehen”, 6 Monate - 3 Jahre
Franziska Menke, Tel. 27026819

Flotengruppe dienstags 18:00 Uhr, Leitung Chr. Gébel
mittwochs Gymnastik 9:30 Uhr
Frithsport im Gemeindezentrum
Helga Reiche
Dringend Gestalter gesucht! Infos bei
Homepage

Pfarrer Gerson Monhof

Arbeitskreis ‘Namibia-Treff’

Infos bei Pfarrer Bernd Lohr

Jugendband

donnerstags 14 tagl. 16:30Uhr
Leitung Christine Gobel

Kindersachenflohmarkt

Infos bei Anja Geppert Tel.: 2998176

Klén-Café

jeden Donnerstag 14:30-17:00 Uhr,
Magdalene Blaue, Tel.: 721318

Konfirmandenunterricht

dienstags 15:30 Uhr - 18:00 Uhr

Infos bei: Heidi Maikranz, Tel. 435957

Lettlandhilfe oder Birbel Meier, Tel. 437300
2.u.4. Mittwoch im Monat, 18:00 Uhr,
Literaturkreis Infos: Ingrid Frechenhéuser-Mainz,

Tel: 401557
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Jugend-Gruppen und Termine im Jugendzentrum

Montags

18:00 Uhr - 21:00 Uhr
Filmteamtreffen

Infos bei Sascha Rabe
Tel.:0176-30709522

Dienstags

11:30 Uhr - 15:00 Uhr Biirozeit W. Larbig

14:00 Uhr - 18:00 Uhr KonfiTiire

18:00 Uhr - 19:30 Uhr , start up*

-Tipps und Ideen fiir neue Ehrenamtliche-

Termine nach Absprache

19:00 Uhr - 22:00 Uhr Kickergruppe
Jokiproki

Mittwochs

17:30 Uhr - 19:00 Uhr
Gitarren - Grundkurs

Donnerstags

17:30 Uhr - 18:30 Uhr Konfiteamer
18.30 Uhr ,,Play Time -der Spieletreff*
-an jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat-
03.12./17.12./ 21.01

20:00 Uhr Vorbereitung Kinderbibeltage
Johanneskirche in der Regel an jedem 2.
und 4. Donnerstag im Monat ab 20 Uhr,
konkrete Termine nach Absprache

Freitags

17:00 Uhr - 19:00 Uhr Krispi-Treffen

ab Januar einmal monatlich

Info: Ulla Klein, Tel.: 435876

19:15 Uhr - 22:00 Uhr KIBIWO reloaded
1. Freitag im Monat

DER Spieletreff fiir Jung und Alt in der Johanneskirche
..an jedem 1.und 3.Donnerstag im Monat 18.30 Uhr — 21.00 Uhr

- Jede Menge Gesellschafts- Brett- und Kartenspiele

,,Church Movie Makers* W Evangelisch
i W in Wuppertal

- Getranke und Imbiss — kalt oder warm...
- alte Bekannte und neue Gesichter

- Kicker, Billard etc. (im Nebenraum moglich)

[y Twe

Noch Fragen?

Jugendleiter Wolfgang Larbig,

email w.larbig@evangelisch-suedstadt.de
Tel.: 7583625
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Einladung zum Krippenspiel an der Christuskirche

Liebe Kinder, liebe Eltern!

In diesem Jahr soll an der Christuskirche an Heiligabend um 16 Uhr
BET eangeisn Wieder ein Krippenspiel
— aufgefiihrt werden.

Das Team des Kinder-
bibeltages wird das Stiick mit den
Kindern eintiben.

Alle Kinder, die ca zwischen 5 und
12 Jahren alt sind, sind eingeladen,
mitzumachen.

Die Proben haben am Sonntag,
dem 1. Advent, um 13.30 Uhr,
begonnen, und wir treffen uns an
jedem weiteren Adventssonntag
zwischen 13.30 Uhr und 15 Uhr in
der Christuskirche.

Wenn Thr Kind noch mitmachen mochte, ist es herzlich eingeladen, dazu zu
kommen.

Es grii}t Sie, auch im Namen des Kinderbibeltagteams

Christina Falkenroth, Pastorin an der Christuskirche

wDer Schliissel zur ....“ - Weihnachten 2015

»Hallo,was schaust du mit deinem Fernrohr stundenlang im Weltraum herum?
Gibt es da etwas Interessantes zu sehen? Um diese Jahreszeit?*

,@Gerade jetzt. Du muft mal zum Planeten Erde schauen. Da, auf dem Kontinent
Europa, da ist was los.*

Wollen Sie wissen, wer sich da unterhélt und die Erde beobachtet? Wollen Sie
wissen, was da denn los ist? Wollen Sie wissen, wozu man einen winzig kleinen
Schliissel gebrauchen kann? Und wollen Sie wissen, was das alles mit
Weihnachten zu tun hat?

Dann schauen Sie sich unser Krippenspiel an, welches die Kinder an der
Johanneskirche schon mit groBem Eifer und viel Begeisterung einiiben. Wir zei-
gen es Thnen am Heiligen Abend um 16 Uhr im Weihnachtsgottesdienst.

Und wenn es Thnen dann zu voll ist, dann schauen Sie uns doch im Gottesdienst
zu Beginn der Seniorenadventsfeier am 03. Dezember um 15.00 Uhr zu.

Wir freuen uns schon darauf. Ulla Klein
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Eltern - Kind - Gruppe ,,Die kleinen Schafe*

Gott erkennen, erleben und verstehen von Anfang an!

Wann: donnerstags 9:30 Uhr bis 11 Uhr

Wo: Johanneskirche EE
Alter: 6 Monate — 3 Jahre -
Leitung Franziska Menke; Tel: 0202/ 27026819

| Evangelisch
in Wuppertal

Zu Anfang wird jedes Kind einzeln begriiit. Unsere Puppe Lucy hilft uns dabei!
Jedes Mal werden kleine Geschichten aus der Bibel oder auch jahreszeitbezogene

Geschichten kurz spielerisch dargestellt und besprochen.

Wir singen, basteln und vor allen Dingen spielen wir! Die Kinder haben viel Zeit,
miteinander zu spielen und sich kennenzulernen. Die Gemeinde bietet dazu viel
Platz und viele altersgerechte Spielsachen an. Auch die Eltern haben die

Moglichkeit, sich auszutauschen und Kontakte zu schlielen.

Beendet wird die Gruppe jedes Mal mit ein paar Kreisspielen und einem festen

Abschlusslied.
Wir wiirden uns sehr iiber Euer Kommen freuen !!
Ich bitte um eine kurze Kontaktaufnahme mit mir, wenn Interesse besteht.

Mit freundlichen Griiflen
Franziska Menke

BESTATTUNGSKULTUR

MEMORIA®

Bernhard Iding Reinhard Picard

Wir kummern uns um einen wurdevollen Abschied
Erd-, Feuer- und Seebestaffungen
WeststraBe 41 « 42119 Wuppertal

Rufbereitschaft Tag und Nacht
Telefon 0202 - 449 07 26
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BLYAT/ evangelis
. in Wuppertal

g =
3=

AB AUF DIE BURG!!!I

= ]
Sommerfreizeit
11.07. - 18.07. 2016
auf Burg Bilstein in Lennestadt
fiir Leute von 9 — 12 Jahren

- 8 Tage leben wie Ritter und Burgdamen
auf einer echten Burg mitten im Wald

- Mittelalterliche Abenteuer, Spiele,

Ausfliige, Kreatives und jede Menge

Uberraschungen

Teilnahmebeitrag: ca. 260 €

(fur Teilnehmer die diesen Beitrag nicht in voller Héhe aufbringen
kénnen, finden wir eine individuelle Losung)

Anmeldeformuiare legen in den Gemetndehiaisern ais und sind wich, eberrso wie weilere
Informationen ji bekommen beim

Jugendleiter Wolfgang Larbig
Tel. 7583625 oder 01525378 5892
Email: w.larbig@evangelisch-suedstadt.de
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Okumenische Abende 2015
Das evangelische Gesangbuch oun
und das ,,Gotteslob* der katholischen Kirche |-

.o m.

Im Mittelpunkt der Okumenischen Abende standen in diesem Jahr L-_@_._,%J
die Gesangbiicher beider Kirchen: Das seit den 1990er Jahren vertraute
»~Evangelische Gesangbuch® und das neue ,,Gotteslob®, das die (Erz-)Bi—schofe
Deutschlands, Osterreichs und Siidtirols 2013 herausgegeben haben.

Am ersten Abend stellte Markus
Brandt, Kirchenmusiker in St. Joseph
(Wuppertal, Ronsdorf), das neue
GOTTESLOB vor. Fiir dieses Buch haben
seit 2001 zundchst etwa 100 Fachleute
insgesamt 2900 Lieder gesichtet und
davon schlieBlich 280 in den fiir alle
Bistiimer verbindlichen Stammteil {iber-
nommen, darunter 136 neue Lieder. Das
. Liedgut insgesamt — darunter 145 Oku-

~. menisch ausgewiesenen Lieder — reicht
dabei von der Gregorianik als gesungenes
=——— Wort Gottes bis zu religiosen Liedern der
Gegenwart. An gut ausgewdhlten, auch gemeinsam gesungenen Beispielen
vermochte der Referent zu belegen, dass im ,,Gotteslob* versucht wird, auf die
derzeitigen Verinderungen in den Kirchen zu reagieren und zugleich die Okumene
zu stirken.

Am zweiten Abend stellte Jens-Peter Enk,
Leiter der Arbeitsstelle Kirchenmusik im
Theologischen Zentrum der Evangelischen
Kirche im Rheinland, das ,,Evangelische
Gesangbuch® vor, das zugleich als Andachts-
und Gebetbuch dient. Auf seiner ,,Zeitreise mit
Gesang und Diskussion® konnten dann die
Anwesenden zuhdrend und mitsingend an
einzelnen Liedbeispielen gut nachvollziehen,
wie unterschiedlich die Beziige zwischen
jeweiliger Melodie und Text sein kdnnen.
(Eindrucksvoll gezeigt am Vergleich der
Liednummern 65 und 652, die beide auf =« .
Bonhoeffers allenthalben bekannten Text ,,Von guten Méchten ...* griinden.) Aus
Okumenischer Sicht {iberzeugten das Plddoyer des Referenten fiir die Einbettung
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der Lieder, Psalmen und Gebete in die Liturgie sowie der Hinweis
darauf, dass gegliickte Lieder eine ,,Gesamtdramaturgie auszeichnet.
¢, Letzteres zeigte Herr Enk eindrucksvoll an Paul Gerhardts ,,Geh aus
@ mein Herz und suche Freud* (Nr. 503). Der umfanglichen, einfiihlsamen
Eﬁg Beschreibung der Natur in den ersten sieben Strophen fiigt das lyrische
Ich nach einem Resumé (Strophe 8) in den Strophen 9 bis 11 das Lob auf
Gott an, richtet dann den Blick auf das ,,reiche Himmelszelt“ um abschlieBend —
gestérkt im Glauben — auf das Erwéhlt-sein ,,zum Paradeis* zu hoffen (Strophe 12
—15). Dass selbst alle 15 Strophen im Gottesdienst beriicksichtigt werden kdnnen,
veranschaulichte Herr Enk abschlieBend anhand einer eigenen Erfahrung: Zum
Erntedankfest hat er in einem Gottesdienst erlebt, dass die 15 Strophen des Liedes
Gemeindemitglieder bei ihrem Gang mit den Gaben zum Altar begleiteten.

Der Beitrag von Richard Maildnder, Pro-
fessor und Kirchenmusikdirektor der Erz-
didzese Koln, rundete die diesjihrigen Okume-
nischen Abende ab.

Herr Mailidnder konnte in seinen Ausfiih-
rungen zum ,,Gotteslob* auf reiche Erfahrungen
zuriickgreifen, leitete er doch die Arbeit am
Liedteil des neuen Gesangbuchs der katho-
lischen Kirche. In seinem ausfiihrlichen Werk-
stattbericht wurde deutlich, wie schwierig sich
haufig die Quellenlage ausgewdhlter Lieder
gestaltete und welche Konsequenen sich daraus
fiir die Ubernahme ergaben.

Fiir die Zuhdrer erwiesen sich dariiber hinaus die historischen Exkurse als
informativ, die der Referent exemplarisch an einzelnen Liedern und deren zeitlich
unterschiedlicher Rezeption entwickelte. (Sie reichte gelegentlich bis hin zum
politischen Missbrauch!). Insgesamt erwies sich auch in diesem Beitrag der
ganzheitliche Blick auf die Gattung Kirchenlied als duBerst tragfdhig: Was Herr
Enk beispielhaft als Gesamtdramaturgie eines Liedes vorgestellt hatte (siche oben),
fand hier mit dem Hinweis auf die Bedeutung der ,,Zielstrophe* eine fruchtbare
Ergénzung.

Da Professor Mailénder seit Jahren der ,,Arbeitsgemeinschaft fiir 6kumenisches
Liedgut im deutschen Sprachraum (AOL)* angehért, konnte er in seinem Beitrag
auch detailliert 6kumenische Aspekte beriicksichtigen. Das Ergebnis der drei Jahre
dauernden Besprechung und Bewertung in der AOL war letztlich die Grundlage fiir
die Aufnahme der als 6kumenisch gekennzeichneten Lieder im neuen ,,Gotteslob®.

Jiirgen Baurmann

Ok 11



Gedanken zur Weihnachtszeit

24. Dezember 9.10 Uhr

Als er heute morgen die wenigen bunten Weihnachtskarten, die im

Tiirschlitz steckten, herausgenommen hatte, 6ffhete er doch noch die Tiir und ging
mit kleinen bedéchtigen Schritten in Pantoffeln bis zu dem Gartentiirchen. Kalt war
es iiber Nacht geworden. Rauhreif lag auf den Asten und Zweigen, doch die Sonne
strahlte hell vom blauen Winterhimmel. Es wiirde heute ein schoner Tag werden. Sein
Blick verlor sich in dem Weil} der Zweige. Wieder einmal Heiliger Abend.

Seit Anny gestorben war und ihn hier im Haus allein zuriickgelassen hatte, war alles
anders geworden. Bis dahin hatten sie immer die Kinder mit ihren Familien an
Weihnachten zu sich eingeladen. Sie waren oft bis nach Neujahr geblieben. Danach
waren sie nicht mehr gekommen. Wie sollte er auch fiir zwei Familien mit Kindern
kochen und alles vorbereiten, wenn er selbst froh war, daB sein tigliches Mittagessen
von ,.Essen auf Radern" gebracht wurde.

Er war auch den Einladungen der Kinder nicht gefolgt, hatte sich im Haus vergraben
und ein paar Anrufe entgegengenommen. Nur die Erinnerungen an frither waren
geblieben.Frither. Es war ihm, als konnte er all die wundersamen Geriiche wieder
riechen, die in der Adventszeit durch das Haus gezogen waren. Damals, als er noch ein
Kind war und spiter, als er selbst Kinder hatte. Es war schén gewesen, damals.
UnvergeBlich. Plotzlich waren sie wieder da, die Abende mit ihren Geschichten, mit
den Plitzchen und den leuchtenden Kerzen am Adventskranz.

Er seufzte leise. ,,Vorbei!" sagte er zu sich selbst. ,,Fiir immer vorbei!" Dann gab er sich
einen Ruck und schlurfte langsam wieder zur Haustiir zuriick. Als er dann einen kurzen
Blick auf die Karte in seiner Hand warf, erkannte er sogleich die Handschrift seines
Sohnes. Er hatte wenig geschrieben. Dafiir alles in grolen Buchstaben. So grof3, daf er
es ohne Brille lesen konnte. ,,,Ich bin heute um drei bei Dir!" schrieb Arnold. Kein
Wenn und Aber! Mach' dich fertig! Du feierst mit uns!" Er schiittelte den Kopf. ,,Er
verfligt einfach iiber mich!" sagte er zu sich selbst. ,,Bestimmt einfach, was ich tun
mufB!"

Dann entdeckte er, was noch am Rand stand: ,Bring Dir geniigend Wésche bis nach
Neujahr mit!" Er schloB die Tiir und stieg mithsam die wenigen Stufen zu seiner
Wohnung hoch. Und dann spiirte er es plotzlich. Ein Kribbeln im Bauch, ein Zeichen
von Vorfreude. Erwartung... So mufite es damals gewesen sein, als er noch Kind war.
Es war Heiliger Abend! Und morgen Weihnachten. Er lachelte und konnte es wie
damals wieder kaum erwarten. Das ,,Essen auf Rddern" mubfite er abbestellen. Ja,
Arnold wiirde ihn abholen. Da mufite er sich beeilen, daB bis drei Uhr alles gepackt
war.

(Rolf Krenzer)



Mit St. Hedwig unterwegs
Ankundigung 2016

Burgenland
9-tagige Busrundreise vom 25. Juni - 03. Juli 2016
Stationen der Reise:
Regensburg, Eisenstadt, Neusiedler See, Bratislava, Passau

Ubernachtung in Regensburg, Eisenstadt und Passau
Mindestteilnehmerzahl 25

Reisepreis ca. 1089,- € im DZ / 1309,- € im EZ

Anmeldungen hierzu liegen ab Dezember im Atrium der Kirche aus.
Thr Reiseteam St. Hedwig

Kirchenchor St. Hedwig — St. Christophorus

Der gemeinsame Chor der beiden Gemeinden
singt an folgenden Terminen:

Donnerstag, 24.12.2015, 18.00 Uhr St. Hedwig
(Heiligabend)

Albert Thiry: ,,Gloria“ Aus der Missa brevis®

Georg Friedrich Héndel: ,,Ich will verkiinden dein Lob*
Michael Haydn: ,,Lauft, ihr Hirten, lauft geschwind*
Michael Haydn: Hodie nobis coelorum Rex de Virgine nasci dignatus est™
Halleluja: Mawby ,,Ich verkiinde euch gro3e Freude* + Hallelujacoda

,Halleluja, Amen* von Georg Friedrich Héndel

Werke fiir Oboe, und Orgel

Sonntag, 03.01.2016, 09.30 Uhr St. Christophorus

Oboe und Orgel:

Francesco Manfredini: Largo (aus dem Weihnachtskonzert)

Benedetto Marcello: Sonate op. 2: Adagio - Allegro

Wiederholung der Chorwerke von Heiligabend.

Sonntag, 31.01.2016, 11.00 Uhr St. Hedwig

Der Chor der Johanneskirche sowie der Kirchenchor St. Christophorus/St. Hedwig
singen gemeinsam. Die Chorliteratur stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.
Sonntag, 28.02.2016, 18.00 Uhr St. Christophorus: Siidhohenkonzert

Es singen und musizieren die Chore und Musikgruppen des Seelsorgebereichs.

Chorprobe: Donnerstag, 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr im Pfarrheim St. Hedwig
Kontakt: Brigitte Bock, Vorsitzende, Tel: 708141
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Aus unserer Gemeinde .....

.... wurden getraut:

... wurden getauft: .... wurden beerdigt:

Herzlichen Glickwunsch zum Geburtstag

Aus Grinden des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.

Im Laufe des Jahres gratulieren wir allen Gemeindemitgliedern, die 80 Jahre oder
alter werden, hier an dieser Stelle zum Geburtstag. Wer nicht namentlich erwahnt
werden mochte, moge sich bitte im Pfarrbiiro unter Tel. 42 05 90 melden.

III



Stefan
Textfeld
Aus Gründen des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.


Friihschichten in der Adventzeit

All diejenigen, die in der manchmal doch auch hektischen Vorweihnachtszeit den
Tag friih morgens in ruhiger Gemeinschaft und mit Gott beginnen mdchten, laden
wir im Advent zur Friihschicht ein. Nach Wortgottesdienst oder Messe in der
Kirche, soll das anschlieBende gemeinsame Friihstiick im Pfarrsaal dazu beitragen,
den weiteren Tag ohne Stress und Hektik, in geselliger Runde zu beginnen.
Termine: 1.12., 8.12. und 15.12.2015 jeweils um 6:00 Uhr.

im Dezember 2015

Di. 01. 6:00 Friihschicht mit Hl. Messe, anschliefend gemeinsames
Friihstiick

Do. 03. 14:30 HI. Messe, anschl. Adventsfeier fiir Senioren

Sa. 05. 18:30 Roratemesse

So. 06. 11:00 HI. Messe mit Wortgottesdienst,
Verkauf von Eine-Welt-Produkten

Di. 08. 6:00 Friihschicht, anschlieBend gemeinsames Friihstiick
Mi. 09. 18:00 Sakrament der Firmung fiir die Gemeinden St. Hedwig und
St. Ewald, durch Weihbischof Dr. Schwaderlapp

Do. 10. 19.30 Offener Abend in der Johanneskirche:
., Darf sich Kirche in die Politik einmischen? “,
Dr. Th. Weckelmann, Beauftragter der ev. Kirche bei Landtag
und Regierung in NRW
So. 13. 11.00 Familienmesse, mitgestaltet von den Hedwigkids, 12-Uhr-Café
Di. 15. 6:00 Friihschicht, anschlieBend gemeinsames Friihstiick
Sa. 19. 18.30 Vorabendmesse
So. 20. 11:00 HI. Messe mit Kinderwortgottesdienst im Pfarrsaal
Do. 24. 15.30 Kinderchristmette mit Krippenspiel und den Hedwigkids

17.40 Adventsliedersingen mit der Gemeinde
18.00 Christmette

Fr. 25. 11.00 Hochamt zum 1. Weihnachtstag

Sa. 26. 11.00 HI. Messe zum 2. Weihnachtstag

So. 27. 11.00 HI. Messe

Do. 31. 18.30 Silvester, Jahresschlussmesse in St. Hedwig
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im Januar 2016

Fr.

So.

Sa.
So.

Sa.
So.
Di.
Sa.
So.
Di.
So.

01

03

09.
10.

16.
17.
19.
23.
24.
26.
31.

. 18:30

. 11:00

18:30
11:00

9:30
11:00
17:00
18:30
11:00
16:00
11:00

Neujahr,
einzige Messe im Pfarrverband in St. Joseph

HIl. Messe mit Aussendung der Sternsinger;
Verkauf von Eine-Welt-Produkten

Vorabendmesse

Familienmesse mit Riickkehr der Sternsinger, mitgestaltet von
den Hedwigkids

Kinderbibeltag in der Johanneskirche

HI. Messe

Weggottesdienst der Kommunionkinder
Vorabendmesse

HI. Messe mit Kinderwortgottesdienst im Pfarrsaal
Gruppentreffen der Kommunionkinder

Messe mit Beteiligung der Johannesgemeinde und Mitwirkung
beider Kirchenchore, Kinderwortgottesdienst im Pfarrzentrum,
anschl. 12-Uhr-Café

im Februar 2016

Di.
Sa.
So.

Mi.
So.
Di.
Sa.
So.
Di.
So.

02.
06.
07.

10.
14.
16.
20.

21.
23.
28.

17:00
18:30
11:00

17:00
11:00
17:00

9:30
18:30
11:00
16:00

11:00
18:00

Weggottesdinest der Kommunionkinder
Vorabendmesse

Familienmesse mit Blasiussegen, mitgestaltet vom Chor
St. Christopherus/ St. Hedwig

Kindergottesdienst zum Aschermittwoch in St. Hedwig
Familienmesse mitgestaltet von den Hedwigkids
Gruppentreffen der Kommunionkinder

Kinderbibeltag in der Johanneskirch
Vorabendmesse

HIl. Messe
Feier der Versohnung, Erstbeichte der Kommunionkinder

HIl. Messe mit Kinderwortgottesdienst im Pfarrsaal
Stidhohenkonzert in St. Christophorus



Regelmiaflige Veranstaltungen und Gruppen
Kirchenchorprobe donnerstags ......... 20.00 Uhr
Seniorennachmittag donnerstags ab ...... 14.30 Uhr
Zwolf-Uhr-Café im PZ 2. Sonntag im Monat nach der Messe
Verkauf von ,,Eine-Welt-

Produkten* 1. Sonntag im Monat

Spielgruppe bis Kindergartenalter dienstags ........... 10.00-12.00 Uhr
»Hedwigkids*“ (Musikband), Probe: freitagsab ......... 16.30 Uhr
Mitwirken in der Familienmesse: 2. Sonntag im Monat . 11.00 Uhr
Biicherei - in der Johanneskirche sonntags ........... 11.00-12.30 Uhr
am 3. Sonntag im Monat ........... 12.00-13.00 Uhr
dienstags, mittwochs, donnerstags ........... 15.30-17.30 Uhr

Heilige Messen und Gottesdienste in St. Hedwig
Heilige Messen samstags® . ........ ... .. 18.30 Uhr
SONNEAZS .« . v v ettt eeeeenns 11.00 Uhr
Familienmesse 2. Sonntag im Monat . ................. 11.00 Uhr

Kinderwortgottesdienst 4. u. 5. Sonntag im Monat im Pfarrzentrum 11.00 Uhr
Weitere Hl. Messen im Pfarrverband Siidhohen

St. Christophorus: samstags* 17.00 Uhr, sonntags 9.30 Uhr
HI. Ewalde: samstags**  17.00 Uhr, sonntags 9.30 Uhr
St. Joseph: samstags**  18.30 Uhr, sonntags 11.00 Uhr

*ungerade Kalenderwochen, **gerade Kalenderwochen
Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung

Namen und Telefonnummern

Pfarrverbandsleiter Pfr. Winfried Breidenbach ... ......... 24 70 90 42
Pastoralreferent Markus Boos . ..................... 24 70 90 46
Pfarrer Gerd Stratmann . ................... 466 07 78
Subsidiar Pfr. Norbert Pauls .................. 2 5432 67
Kindertagesstitte EvaLohmann ..................... 42 09 68

Pfarrbiiro St. Hedwig, Am Friedenshain 30, 42349 Wuppertal
Pfarramtssekretdrin: Frau Martina Sailer
Offnungszeiten: di. 15.00 - 18.00 Uhr, mi. und fr. 9.00 - 12.00 Uhr
Telefon 42 05 90, Telefax 42 00 45
E-Mail: pfarrbuero@hedwig-st.de; Internet: www.hedwig-st.de
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Glasbau Ihr Fachbetrieb fiir
“af= 2z e Verglasungen aller
Willi Kriiger e

MainstraRe 10 e Rep. Notdienst

Tel.: 420303

SAK S0 1007 ) ﬁiﬁiﬁi't?#smu Holz
Mobil:0152 / 53 67 48 31 = i i
E-Mail: e Hausturanlagen

GlasbauKrueger@t-onlinede e Garagentore

Sanitar - Heizung

Andre Plehwe

Gas- Wasser- Installateur
& Heizungsbaumeister

in 2. Generation Cronenbergerstr. 120
42119 Wuppertal

Tel. 0202 / 42 51 51

Fax. 0202 /43 64 07

Mobil. 0170 / 54 69 444

Beratung rund um die Pflege

245td. Rufbereitschaft n
Qualifiziertes Personal

Mitglied im \l"DAB €. \i’ — 3 K
verhmderungspflege D

Behundlmgspflegc Hausliche )
Pflegegutachten é'/ “ \K‘Kranken und Altenpflege

Grundpfl \&“ W o Ji

e w7/ Krause 4,)' )
. g
- Seit 1986 Ihr Pflegedienst in der g ?/

Elberfelder-Siidstadt und Cronenberg 2

0202/426179 -

www.krankenpflege-krause.de ihr-team@krankenpflege-| krause.de
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Ins Bild gesetzt

Welch eine ungeheure Vielfalt kirchlichen Lebens unse-
rer Siidstadtgemeinde innewohnt, kann mit Sitzen
kaum beschrieben werden.

Da kam die Idee von Offene-Abende-Organisatorin
Birgit Schaffer gerade recht, einmal einen reprisentati- r I
ven Bildband zur Gemeinde zu entwerfen. Unter der ins Bild g ese-'f' 'Zt
sachkundigen Leitung der Profis und Gemeindeglieder

Marie und Dirk Longjaloux wurde sie nun ,,Ins Bild B
gesetzt™, wie das 128 Seiten umfassende, DIN-A-4 for-
matige, fest eingebundene und im August erschienene
Buch betitelt ist. :
Im Gemeindebiiro Holzer Stra3e 30a kann das Buch fiir
19,90 € erworben werden (Offnungszeiten 8:00 - 13:00
Uhr). Bestellungen auch unter gemeindebuero@evan-
gelisch-suedstadt.de. Viel Spall beim Betrachten der
Bilder und Lesen der informativen Kurztexte!

-
B
5

Die Offenen Abende im 1. Halbjahr 2016

Die Offenen Abende warten im 1. Halbjahr 2016 wieder mit einem abwechslungsreichen
Programm auf.

Den Anfang macht am 14. Januar Heinz Majewski mit dem Vortrag ,,Bauen aus der Not
ist tiefstes Abenteuer im Gewissen“ — Otto Bartnings Notkirchenbau in der orientie-
rungslosen Gesellschaft der Nachkriegszeit. In der Ankiindigung heifit es dazu: ,,Die auf
den ersten Blick unscheinbaren Notkirchen haben Architekturgeschichte geschrieben. Sie
gehdoren nach heutigem Urteil zu den groBen innovativen Kulturleistungen des 20.
Jahrhunderts. Jeder dieser reduktionistischen Bauten, zu denen auch die Johanneskirche
gehort, hat seinen ganz individuellen Charakter. Uber die geschichtliche Einordnung hinaus
beriihrt das Thema 70 Jahre nach Kriegsende auch die aktuelle Frage, ob und wie ,,die*
Kirche in einer von zunehmender Orientierungslosigkeit und sozialen Gegensdtzen
bestimmten Gesellschaft wieder Heimat werden konnte. In dem Vortrag werden einige der
Kirchen in aktuellen Bildern vorgestellt. Heinz Majewski, vielen in der Gemeinde durch
seine Fithrungen in der Johanneskirche bekannt, widmet sich seit iiber 30 Jahren kirchen-
baugeschichtlichen Themen mit den Schwerpunkten Historismus und Friithe
Nachkriegsmoderne.

Am 11. Februar haben wir den Préasidenten des Wuppertal Instituts fiir Klima, Umwelt und
Energie, Prof. Dr. Uwe Schneidewind, zu Gast. Er wird sich mit dem Thema
Nachhaltigkeit in Bezug auf die lokalen Gegebenheiten einer Stadt wie Wuppertal aus-
einandersetzen. Dabei geht es u.a. um die Frage: Was kann jeder einzelne Biirger tun, um
Ressourcen zu sparen und die Umwelt zu schonen?

Am 11. Miirz beschiiftigen wir uns mit der 1869 in Elberfeld geborenen Dichterin Else
Lasker-Schiiler. Die Literaturwissenschaftlerin Prof. Dr. Gabriele Sander, die mehr als 300
Gedichte Lasker-Schiilers in einer neuen Reclam-Ausgabe herausgegeben hat, wird eine
Auswabhl vorstellen und kommentieren. Birgit Schaffer
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Konzerte und Musik in der Gemeinde

Johanneskirche
Musik in den Advents und Weihnachtsgottesdiensten der mmvv cangeiscn
Johanneskirche: e
Am ersten Advent (29.11.)singt der Chor adventliche Weisen.
Am zweiten Advent (6.12.) gestaltet der Blaserkreis den Gottesdienst musi-
kalisch mit.
Am dritten Advent (13.12.) erklingt Querflétenmusik.
Am vierten Advent (20.12.) singen die Valley Voices Weihnachtslieder aus
alles Welt, zum Beispiel aus Irland, Tansania, Venezuela und England.
Der Gottesdienst an Heiligabend um 18:00 Uhr wird vom Chor gestaltet, um
23:00 Uhr musiziert die Familie Gobel.
Am ersten Weihnachtstag spielt der Blédserkreis.

Herzliche Einladung zu folgenden Konzerten:
Am Sonntag, dem 17. Januar 2016 findet um 17:00 Uhr unter dem Titel
»,Musizierende Jugend* ein Konzert der Schiiler von Christine Gébel und der
Gesangsklasse von Astrid Ruckebier statt. Schon vor zwei

Jahren haben die jungen Stimmen und die reinen_  c—
Flotentone die Zuhorer begeistert. Die jungen Musikerinnen wer- 1}

den Werke des Barock, Musical Melodien und Popsongs vortragen.

Am Sonntag, dem 21. Februar 2016 um 17:00 Uhr findet im Saal der|
Johanneskirche wieder die Veranstaltung " Gemeinde musiziert " statt.

Bei einem Glas Wein und einem kleinem Imbiss kann man der Musik]
lauschen und auch gemeinsam singen. Y
Viele Gemeindemitglieder spielen ein Instrument oder singen und so konnte
in den vergangenen Jahren ein vielfiltiges Programm gestaltet werden. Vom
Dudelsack, Gemshorn iiber Block - und Querflétenmusik, Klavier und
Geigenspiel, Klarinetten und Saxophon und auch Gesangsvortrage erklangen
im letzten Jahr. Lassen Sie sich iiberraschen, welches Programm diesmal
erklingt.

Wenn Sie etwas vortragen mochten, wenden Sie sich an unsere
Kirchenmusikerin Christine Gobel, die auch bei Bedarf die Klavierbeglei-
tungen iibernimmt. Telefonnummer und Mailadresse stehen hinten im
Gemeindebrief.
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Menschen in unserer Gemeinde
Gottes Segen unseren Gemeindegliedern, die im Dezember, Januar und
Februar Geburtstag haben.

BBRYLY/ Evangelisch In unserer Gemeinde werden 80, 85, 90 und élter als 90 Jahre:
Bl inWuppertal

Aus Grinden des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.

Gib jedem Tag die Chance, der schonste Deines
Lebens zu werden. Mark Twain
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Stefan
Textfeld
Aus Gründen des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.


Menschen in unserer Gemeinde
Wir mufiten Abschied nehmen: Taufen:

| 1 \AS Evangelisch
. - in Wupperta

Aus Grunden des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.

E e

Trauungen:

Alle eure Dinge lasst in der Liebe

Er fithrte mich hinaus ins Weite, er befreite ges.chehen!
mich. Psalm 18,20 1 Korinther 16,14

23


Stefan
Textfeld
Aus Gründen des Datenschutzes ist
dieser Abschnitt in der Onlinevariante
des Gemeindebriefs nicht vorhanden.


Wohnungen zu vermieten

Klever Platz 3 ’

2 Zimmer, KDB, Keller, #

M., congtc Dachgeschoss 60,33 m? -
.. in Wuppertal Mlete 326 €

| NK: 90-- € (f. 2 Person), HK:

Gas-Etagenheizung, Kaution: 2MM

Hatzenbecker Strasse 48

2 Zimmer, KDB, 1.0G links, 37,9 m?

Miete; 196- €

NK: 55,- € (f. 1 Person), HK: Gas-Etagenheizung,
Kaution: 2MM

Hatzenbecker Strasse 48

2 Zimmer, KDB, 2.0G links, 51,0 m?

Miete; 260.- €

NK: 75,- € (f. 1-2 Personen), HK: Gas-

“Hatzenbecker Strasse 48

Etagenheizung, Kaution: 2MM
Worringer Strasse 71

1 Zimmer, KB, 2.0G, 29,26 m? .l - g
Miete; 166.- € | = == mm |
NK: 50,- € (f. lPerson) HK: 45.- €, Kaution: 2MM | I el 1 (e
il 5 3 Kronprinzenallee |
% | Zimmer, KDB, E @ a| ‘
| EG - 43,54 m? — — |

| Micte: 196,00 €, N
P8 NK: 40,00 € (f. 1§ ® '
i Pers.)
ll HK: 70,00 €, Kau-
tion: 2 MM
Bitte wenden Sie
sich an Lars Ander-
son, Evangelisches Verwaltungsamt Wuppertal,
Kirchplatz 1, Abteilung Immobilienservice, Tel:
0202 97440 333
anderson@evangelisch-wuppertal.de
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Evangelische offentliche Biicherei Johanneskirche
BINDage  Abschlussfest des Lese- Die Mitarbeitenden der Bii-
club Junior, dem Sommer- cherei hatten viel Spal an der
lese-Spafl in der Biicherei Lesefreude und Erzéhlkunst der .
Johanneskirche Kinder und freuen sich auf den =. in woppertl
In den Sommerferien hat Sommer Leseclub Junior im '

¢ unsere Biicherei sich zum ers- néchsten Jahr.
ten Mal an der Aktion Lese- Neue Biicher...Neue Biicher...
club Junior beteiligt. Es gab dazu 20 Anmel- Jochen Rausch, Rache
dungen. Wer drei Biicher gelesen hatte und Elf Kurzgeschichten beschreiben Men-
zum Buch Fragen beantworten konnte, hatte  schen, die Selbstjustiz {iben oder Amok lau-
die Voraussetzungen fiir eine Urkunde er- fen, wenn die Vernunft aufler Kraft gesetzt
fiillt. Fiinfzehn Kinder waren darauthin zum wird. Die Geschichten greifen aktuelle
Abschlussfest eingeladen und die Urkunden Ereignisse auf, besonders von den Réndern
wurden zusammen mit einem Geschenk an unserer Gesellschaft. Der Wuppertaler Autor
die Kinder iiberreicht. schreibt knapp und prézise und lédsst nach-
mlr.-;“'-uﬂq = “__haltige Bilder im Kopf entstehen. Der

. ; Leser bekommt einen Blick fiir die
Grenze zwischen Schuld und Unschuld
| gl Und muss seine eigenen Schliisse ziehen.
Mitch Albom, Dienstag bei Morrie

4 s
MeeLisere 80

4 Zufillig sieht der Journalist Mitch
M Albom im Fernsechen ein Interview mit
L seinem ehemaligen Lieblingsprofessor
Morrie Schwartz. Er erfihrt, dass der
Professor schwer krank ist und bald ster-
ben wird. Das ist flir ihn ein Grund sein
Versprechen von frither einzuldsen, den

Als besondere Attraktion entfithrte uns Kontakt nicht abbrechen zu lassen. Jeden
Frau Rita Reineke mit ihrem Vortrag in die Dienstag besucht Mitch Albom den Kran-
Marchenwelt und alle, Kinder und Erwach- ken, und sie kniipfen an ihre philosophi-
sene, horten gespannt zu und konnten gar schen Gespréche iiber das Leben an. Es han-

nicht genug bekommen. delt sich um eine wahre Geschichte, die sehr
Das Biichereiteam hatte wieder etwas viel Tiefe vermittelt.

Leckeres zubereitet und alle konnten sich Offnungszeiten:

danach erst einmal stirken. Andra Prinz Sonntag 11.00 — 12.30 Uhr

erfreute uns mit zwei Stiicken am Fliigel. 3.S0. im Monat 12.00 — 13.00 Uhr
Besonders hervorheben mochten wir Di, Mi u. Do 15.30 — 17.30 Uhr

unsere Vielleserinnen mit 22 und 16

Biichern. A h d ifri Leser- . . .
uenert. ber aueh e clTigen meser Pfingsten und Weihnachten bleibt die
Innen, die gerade ins zweite Schuljahr

gekommen waren, gilt unsere Hochachtung. Bucherel geschlossen. In den Schu}fe—
Der Spitzenreiter dieser Gruppe hat 11 Tlennursonntags und donnerstags gedft-
Biicher gelesen und dazu erzéhlt. net. Tel. 75 83 6263. Email:

25 buecherei@evangelisch-suedstadt.de

und zu den Kinderbibeltagen. Ostern,




Seniorenzentrum in der Christuskirche
Leitung Heidemarie Schultze und Angelika van der List.
Offnungszeiten: montags-donnerstags 14-18 Uhr.
pmgenar rOgramme in den Kirchen und Gemeindebiiros erhéltlich.
nweeeetal Telefon: 437243, Email: seniorenzentrum@evangelisch-suedstadt.de

Gottesdienst

Ab 14:00 Uhr Kaffee und Tee
Montags 15:30 Uhr Gottesdienst barrierefrei,
1 mal monatlich mit Abendmahl,
anschl. gemeinsamer Ausklang

Dienstags-Cafe

d | jeden Dienstag ab 14:00 Uhr mit selbst-
gebackenen Kuchen und Torten.

Am letzten Dienstag im Monat gibt es
frische Waffeln.

Dienstags-

Spieletag

ab 14:00 Uhr Canasta / Rommé / Skat /
Uno / Brettspiele

15:00 bis 15:30 Uhr Kaffeetrinken
15:45 Uhr Seniorentanz im
Gemeindesaal

Mittwochs

14:00 bis 14:45 Uhr Gymnastik
14:45 bis 15:30 Uhr Kaffeetrinken
15:30 Uhr Ein Kessel Buntes

Der Tag fiir vielfiltige Aktionen und
Erlebnisse: Filme, Vortrige,
Gedéchtnistraining, Quiz, Offenes
Singen, Kreativangebote, Bilder-
Riickschauen

Donnerstags

Seniorenzentrum unterwegs
Wanderungen und Spazierginge

Freitags )
. Es gibt Extraprogramme.
ist . .
Anmeldung telefonisch oder im
Wandertag

Seniorenzentrum spétestens zwei Tage
vorher unbedingt erforderlich.

Nicht vergessen: Vom 18.12.2015 bis zum 8.1.2016 macht das
Seniorenzentrum Weihnachtspause
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Herbstfest des Seniorenzentrums

e Sein all-
e jahrliches
Herbst- Qo e,
i fest feierte
+ das Senio-
{ renzentrum am O01.
10. Unter dem Motto
OKTOBERFEST war
es diesmal eine ganz
besondere Veranstal-
tung.

“a In Anlehnung an
Die Organisatorinnen: Kirsten Schellhammer, 4 groBe Miinchner

Heidemarie Schultze, Angelika van der List  vorhild gab es u. a.

WeiBwurst und Krautsalat sowie frisch gezapftes Bier. Es war im Vorfeld schon um
eine dem Fest angemessene entsprechende
Kleidung gebeten worden. Das wurde zum
grofBiten Teil befolgt, und so ergab sich sehr
zur Freude der Veranstalter ein buntge-
mischtes Bild der in Trachten und
Landhausmode gekleideten etwa 100
Giste.

Frau van der List las mit sichtlich gro-
Bem Vergniigen und wunderbarem bayri-
schem Dialekt zu unserer groflen Freude
die Geschichte vom Miinchner im Himmel,
dem ungliickseligen Aloisius.

Unsere beiden
Presbyterinnen  Frau
Cramer und Frau Hinz-
Hildebold spielten auf

g der Biihne einen herr-
- lich - erfrischenden

L Sketch, der ganz ohne

@ Worte auskam. Dafiir

. iz, = & hatten sie aber die
St Lacher auf ihrer Seite.
ST Zu Beginn waren
' il 4

" Ingrid Hinz-Hildebold und Hannelore Cramer auch ernste Téne zu

we
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horen.

[ _\AJ Evangelisch .
.- in Wuppertal WleS mn

ihrerfd
Eingangsandacht
nachdriicklich auf'l
die derzeitige |
Flichtlingssituation §
hin. Sie bat um
mehr Verstdndnis
fiir  diese hart
gepriiften Men—

schen und warnte vor zunehmend frem-
denfeindlichen AuBerungen auch in unse-
rer Gemeinde.

Wir danken allen haupt- und ehrenamt-
lichen Helfern, die uns auch diesmal wie-
der tatkréftig bei der Durchfiihrung des
Festes unterstiitzt haben.

Podologische Es war ein insgesamt sehr gelungenes

FIT ;dslzgﬁceheg e Fest, das allen viel Freude béreitet hgt.
Christiana Heppner ..und das nichste Fest im Semorer}—
-Heilprakiikerin- zentrum kommt ganz bestimmt, die
Vorfreude lohnt sich garantiert!
ab 25.- € Heidemarie Schultze

Bitte rufen Sie mich an

Mobil: 0173 2551822
Tel.: 0202 785865

Michael Roth

Gas-Wasser-Jnstallateur-Meister
Hausbesuche M Bad W™ Heizung W Kiiche

sind selbstverstandlich
Karl-Theodor-Strafie 10 L] 42119 Wuppertal
Tel.: 0202 / 420435 . Fax: 0202/43 16 98
DI1: 0171 /4532120

28



Programm im Seniorenzentrum

Unter dem Titel ,,Ein Kessel Buntes* ist der Donnerstag im Seni-

orenzentrum der Abwechslung verpflichtet. Hier das Programm fur _ == .
| Evangelisch

September, Oktober und November, jeweils ab 15:30 Uhr: I i wupperta!
03.12. Spiele - Nachmittag
10.12. Bergisches Kaffeetrinken
17.12. 14:30 Uhr Weihnachtsfeier mit dem

Flotenkreis der Johanneskirche

Weihnachtspause vom 18.12.2015 bis 08.01.2016

14.01. Offenes Singen CIN
21.01. Spiele - Nachmittag KESSEL
28.01. Donnerstagsgespriach
04.02. Weiberfastnacht BUNTES
11.02. Film - Nachmittag — Das historische Wuppertal

mit Claus-Dieter Meier
18.02. Offenes Singen
25.02. Was gibt es Neues in der Pflegeversicherung?

mit Ingrid Hinz-Hildebold

Ich bin fiir Sie da! Franz-Josef Merten
e Haushiiterservice Luisenstr. 22

r’ m e Seniorenservice 42103 Wuppertal (Elberfeld)

Tel.+ Fax: (02 02) 45 22 52

- zuverlassig Handy-Nr.: 0160 88 12 961

- serios franzjosefmerten@web.de

- persénlich www.haushueter-in-wuppertal.de

% % DIANA .;% a%
APOTHEKE

a8 Goratons 0

o5 a2 Woppera) | By

= Mittwochnachmittag gedffnet €
29




Unterwegs zu den bunten Kirchen

Kirchenchor und Bliserkreis gemeinsam im Oberbergischen
Zwei der weit {iber das Bergische Land hinaus bekannten ,,Bunten
amny Kirchen* waren Ziele des diesjahrigen Ausflugs des Kirchenchores und
EEe nweeetedes  Blaserkreises der _ g i
Johanneskirche am 4. K h

Oktober. Nach dem Erntedank-
Gottesdienst in der Evangelischen
Kirche Lieberhausen, den die
Giste aus Wuppertal musikalisch
mitgestalteten, standen Fithrungen
in dieser und der Kirche von
Marienberghausen auf dem Pro-
gramm.

Chormitglied Hermann Weber
als umsichtiger Organisator der
Fahrt hatte dazu die Kunsthisto-
rikerin Dr. Verena Kessel aus Bonn gewinnen kdnnen, die selbst an Forschungen
iiber das Bildprogramm der Bunten Kirchen beteiligt ist. Sie brachte den Besuchern
auf ambitionierte Weise Geschichte, Architektur und Ausstattung der Bauwerke
nahe; im Focus standen dabei die Bedeutung und Restaurierungs-geschichte der
faszinierenden Wandmalereien in den Kirchenrdumen.

Wie die zum Teil rétselhaften Bildmotive ikonographisch gedeutet werden kon-
nen, welche Beziige die Bilder zur politischen Geschichte aufweisen, in welcher

Weise sich Lutheraner und
Reformierte wéhrend und nach
der Reformationszeit mit den in
vorreformatorischer Zeit entstan-
denen Wandgemaélden theolo-
gisch auseinandersetzten und wie
zeitbedingte Restaurierungsten-
denzen den Umgang mit den
Bildern beeinflussten - auf diese
und weitere Gesichtspunkte ging
;— Verena Kessel ausfiihrlich ein.
] . Sie steckte dabei mit ihrer eige-
“I nen Begeisterung die Zuhorer an.
Dadurch wurde diese Chorfahrt - iiber Musik, Geselligkeit und die gemeinsamen
Mahlzeiten hinaus - zu einer spannenden kunst- und kirchengeschichtlichen
Exkursion. (HM)

J'
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Gottesdienste

Evangelisch
in Wupperta

Tag Christuskirche Johanneskirche
11:00 Uhr,
6.12. Themengottesdienst 10:00 Uhr EE
2. Advent Prises der evangelischen P. Michael Walter B
Allianz Michael Voss
13.12. 10:00 Uhr, Abendmahl 10:00 Uhr, Abendmahl
3. Advent Pradikant Dag Hoeft P. Gerson Monhof
Gottesdienst um 11:00
20.12. 10:00 Uhr, Abendmahl P{Hifi‘i’g;\_/[g;hrgf
4.Advent P. Christina Falkenroth Weihnachtsfeier des
Kindergottesdienstes
11:00 Uhr
P. Gerson Monhof
_ 16:00Uh, 16:00 Uhr
Familiengottesdienst mit
Krippenspiel P. Gerson Monhof
24.12. P. Christina Falkenroth und das Krispi-Team
Heiligabend
18:00 Uhr 18:00 Uhr
P. Angelika van der List P. Dr. Eberhard Rohrig
23:00 Uhr
P. Gerson Monhof
25.12. 10:00 Uhr 10:00 Uhr, Abendmahl
1. Weihnachtstag P. Angelika van der List P. Gerson Monhof
26.12. 10:00 Uhr, gemeinsamer Gottesdienst an der Christuskirche
2. Weihnachtstag P. Angelika van der List
| SO?]Zl.tllzg. nach 10:00 Uhr 10:00 Uhr
Weihnachten P. Cornelia Feja P. Gerson Monhof
31.12. 17:00 Uhr, Abendmahl 17:00 Uhr, Abendmahl
Silvester P. Angelika van der List P. Gerson Monhof
11:00 Uhr, gemeinsamer Gottesdienst an der
1.1. :
Neuiahr Johanneskirche
E Pradikantin Irmela Frohlich
31 11:00 Uhr,
. Themengottesdienst 10:00 Uhr
2. Sonntag nach . .
Weihnacht Prises der evangelischen P. Gerson Monhof
cfinachten Allianz Michael Voss
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Tag Christuskirche Johanneskirche
10.1. 10:00 Uhr, Abendmahl
1. Sonntag 10:00 Uhr, Abendmahl P. Bernd Lohr

Evangelisch

inwereertal nach Epiphanias

P. Christina Falkenroth

und die Namibia-Gruppe

17.1.
Letzter Sonntag nach

10:00 Uhr, Abendmahl

11:00, Familiengottesdienst

. . Préadikant Dag Hoeft Pradikantin Irmela Frohlich
Epiphanias
15:00 Uhr, Ordination von
Frau Lisa Weise 10:00 Uhr .
24.1. . P. Dr. Eberhard Rohrig /
. P. Ilka Federschmidt. .
Septuagesimae . . Prof. Dr. Rolf Wischnath
P. Angelika van der List, (angefragt)
P. Lisa Weise
11:00 Uhr 6kumenischer
31.1. 10:00 Uhr Gottesdienst in St. Hedwig
Sexagesimae P. Angelika van der List P. Gerson Monhof
P. Winfried Breidenbach
11:00 Uhr, 10:00 Uhr
7.2. Themengottesdienst P. Gerson Monhof
Estomihi P, Comelia Feja Jugendleiter Wolfgang Larbig
’ mit Beteiligung der Konfis
142, 10:00 Uhr, Abendmahl 10:00, Abendmabhl
Invocavit P. Angelika van der List P. Gerson Monhof
danach ggf Presbyterwahl danach ggf Presbyterwahl
21.2. 10:00 Uhr, Abendmahl Gottesdienst um 11:00
Reminiscere Pradikant Dag Hoef P. Andreas Hiibner-Méllmann
10:00 Uhr
28.2. 10:00 Uhr P. Gerson Monhof
Okuli P. Cornelia Feja Jugendleiter Wolfgang Larbig
Konfitaufen
in St.Suitbertus
43 15:30 Uhr Kaffeetri.nken 17:00 Uhr
Weltgebetstag 17:00 U.hr Gottesdlen.st Weltgebetstagsteam
P. Angelika van der List
und WGT-Team
6.3. Thenﬁirll(;?)tt[f;iiienst . 10:00
Laetare P. Angelika van der List P. Michael Walter
10:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst an der
13.3. Johanneskirche
Judika Einfithrung der Presbyter

P. Angelika van der List, P. Gerson Monhof

Anderungen méglich !
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‘ Gottesdienste fiir Kinder und in den Altenheimen

Christuskirche Johanneskirche

Kindergottes
. HE Bvange Jscr
dienst g o
jeden Sonntag

Kinderbibeltag )
Samstags 10:00 - 12:30 Uhr lao.é)()rghir
Kinderbibeltag | Pfarrerin Christina Falkenroth und L oer be «
. . . . ,,Gottesdienst um 11
Kindergottesdienst Kinderbibeltags-Team . .
9.1 Kinderbibeltag
o Samstags

Jugendleiter Wolfgang Larbig
und Kinderbibeltags-Team

16.1./20.2.
Grundschule Distelbeck
P in Christina Falk th Grundschule
arrenn LAristina Fafkenro Kiillenhahner Strafie

Weihnachtsgottesdienst 22.12.

10:00 Uhr in der Christuskirche 21.12.10:45 Uhr

Weihnachtsgottesdienst in

Schulgottesdienst .
. St.Hedwig
Grundschule Reichsgrafenstr.
. . 15.1. Nesselbergstr
Pfarrerin Christina Falkenroth .
. . 19.2. Johanneskirche
Weihnachtsgottesdienst 21.12. 11.3. Nesselberestr
8:15 Uhr in der Christuskirche 2+ NESSCIDLIESI.
Mit den Kindern der Einrichtung Ml.t d?n Klnd.ern der
. Einrichtung in der
in der Holzerstrasse .
. . Kiillenhahner Strasse
Kindergarten- jeweils 11:30 Uhr
. . . Pfarrer Gerson Monhof
gottesdienst Pfarrerin Christina Falkenroth 17.12.. 16:30 Uhr
. " 12., 16:
4.12./18.12. 1/55.020 Uhr (!!) / 8.1. Weihnachtsgottesdienst
- 21.1./18.2./17.3.
Alle 14 Tage mittwochs um 11:15 Uhr:
Altenheim Augustinusstift Pfarrerin Angelika van der List,
Im Ostersiepen 25 Orgel Dunja Dworzak

9.12./23.12/6.1./20.1./3.2./17.2. / 2.3.

1. und 3. Dienstag im Monat 10:30 Uhr
Pfarrerin Angelika van der List,

Orgel Dunja Dworzak
1.12./15.12./5.1./19.1./2.2./16.2. / 1.3.

Altenheim Caritas St. Suitbertus

Reformiertes Gemeindestift
Blankstrafle 5

Jeden Sonntag 10:15 Uhr
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IHRE ANSPRECHPARTNER UND ANSPRECHPARTNERINNEN

Internet: www.Evangelisch-Suedstadt.de
== S JOHANNESKIRCHE, Altenberger Str. 25, 42119 Wuppertal
Tel.:420798
Pfarrer Gerson Monhof, Tel.:420420
Email: G.Monhof(@Evangelisch-Suedstadt.de
Kiister Henry Miiller, Email: Kuester.Johanneskirche@Evangelisch-Suedstadt.de
Der Kiister ist montags nicht zu erreichen.
Kirchenmusikerin Christine Gobel, Tel.:02191/65613
Email: C.Goebel@Evangelisch-Suedstadt.de
Kinder- und Jugendzentrum, Leiter: Wolfgang Larbig, Tel.:7583625
Email: Jugendzentrum@Evangelisch-Suedstadt.de
Biicherei Tel.: 7583626, Email: Buecherei@Evangelisch-Suedstadt.de

CHRISTUSKIRCHE, Unterer Grifflenberg 65, 42119 Wuppertal
Tel.:435751, Fax 2657686

Pfarrerin Angelika van der List, Tel.:421157

Email: A.Vanderlist@Evangelisch-Suedstadt.de

Pfarrerin Christina Falkenroth, Tel.:5275650

Email: C.Falkenroth@Evangelisch-Suedstadt.de

Kiister Rolf Tauchel, Email: Kuester.Christuskirche@Evangelisch-Suedstadt.de
Der Kiister ist montags nicht zu erreichen.

Hausmeisterin Kirsten Schellhammer

Email: Hausmeister.Christuskirche@Evangelisch-Suedstadt.de
Seniorenzentrum H. Schultze, A. van der List, Tel.:437243, Fax 2657686
Email: Seniorenzentrum(@Evangelisch-Suedstadt.de

Gemeindebiiro Sabine PreuB}, Tel.:423952 oder Tel.:426900, Fax 2657800,
Holzer Str. 30 a, Email: Gemeindebuero@Evangelisch-Suedstadt.de
Offnungszeiten: Mo bis Fr von 8.00-13.00 Uhr

Anfahrtsweg zur Johanneskirche: Bushaltestelle ‘Friedenshain’ von Elberfeld
und Cronenberg mit der Linie 625, von Barmen und Ronsdorf mit der Linie 630.
Mit dem PKW von der Ob.Jdgerhofstral3e in die Einfahrt des Von der Heydt-
Parks (Holzschilder) in den Waldweg einbiegen, nach einer Rechtskurve
fahrt man an der Kirche vorbei auf den gemeindeeigenen Parkplatz.
Anfahrtsweg zur Christuskirche: Bushaltestelle ‘Blankstrale’ von Elberfeld mit
den Linien 603, 615, 620, 625, 645, von den Siidhéhen mit den Linien 603, 615,
625. Mit dem PKW gegeniiber der Stadthalle in die Kolner Strafle abbiegen,
dann geradeaus, Linkskurve in die Prinzenstra3e, vor der Christuskirche rechts
abbiegen, dann links auf den gemeindeeigenen Parkplatz neben der Kirche.
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Barmen, Unterddrnen

Eloereld, Gity-Arkagen alkzenta
Steinbeck, Tannenbergstr. ' .
Vohwinkel, Am Stationsgarten lecker, glinstig, nett
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Schweben Sie mal wieder bei uns rein, wir freuen uns
auf lhren Besuch!

n Besuchen Sie uns auch Facebook: www.facebook.com/akzenta.wuppertal

www.akzenta-wuppertal.de Tel. 0202-551260

Machen Sie die
Welt ein bisschen
gruner!

Je mehr mitmachen, desto griiner: Wechseln
Sie jetzt ganz einfach zu 100 Prozent Oko-
strom. Damit bringen Sie Ihren Haushalt auf
die griine Seite. Fiir nur 0,8 Cent mehr pro
Kilowattstunde férdern Sie aktiv den Ausbau
regenerativer Energien und den Klimaschutz
in Wuppertal. Weitere Infos unter Telefon
0202 569-5100.

www.wsw-strom-gruen.de

WSW




Behiitet und geschiitzt fiihlen !

BESTATTUNGSVORSORGE eine Sorge weniger.
Fordern Sie Ihren persénlichen VORSORGEORDNER kostenlos an.

Tel. 0202 /37 12 90

SEIT UBER 100 JAHREN
Qualitit,
Service und Zuverliissigkeit
Arrenberger Strafie 7
42117 Wuppertal

bszocher@aol.com






